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Allgemeines, Geltungsbereich

Bestellungen der Scania Deutschland Gruppe, so der Scania
Deutschland GmbH, der Scania Vertrieb und Service GmbH,
Koblenz sowie der B. + V. Grundstilicksverwertungs GmbH + Co.
KG - nachfolgend jeweils ,Besteller* genannt — erfolgen
ausschlieRlich aufgrund dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen.
Entgegenstehende oder abweichende Lieferbedingungen oder
sonstige Einschrankungen des Lieferanten finden, ohne dass es
eines Widerspruchs bedarf, keine Anwendung, es sei denn, der
Besteller hat ihnen im Einzelfall ausdricklich schriftlich oder mittels
Textform zugestimmt. Die vorliegenden Bedingungen gelten auch
dann, wenn der Besteller in Kenntnis entgegenstehender oder von
diesen Bedingungen abweichender Bedingungen des Lieferanten
dessen Lieferung vorbehaltlos annimmt oder bezahlt.

Andere Vereinbarungen, Anderungen und Nebenabreden haben
nur bei schriftichem oder mittels Textform erteiltem Einverstandnis
des Bestellers Giiltigkeit. Alle Vereinbarungen, die zwischen dem
Besteller und dem Lieferanten zwecks Ausfihrung dieses
Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich
niederzulegen. Verhandlungs- und Vertragssprache ist Deutsch.

Diese Einkaufsbedingungen gelten nur gegeniber Unternehmern
im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. Sie gelten auch fiir alle kiinftigen
Geschéfte mit dem Lieferanten.

Angebot

Der Lieferant hat sich im Angebot genau an die Anfrage zu halten
und im Falle von Abweichungen ausdricklich darauf hinzuweisen.
Angebote (einschlieBlich Kostenvoranschlage) des Lieferanten
erfolgen in jedem Fall verbindlich sowie unentgeltlich und
begriinden keine Verpflichtung fiir den anfragenden Besteller.

Der Lieferant ist im Fall einer Anfrage/Ausschreibung durch den
Besteller wahrend der dort genannten Frist, sonst wahrend der von
ihm bestimmten Frist an sein Angebot gebunden. Wird von beiden
Parteien keine Bindefrist ausdricklich benannt, betrégt sie 4
Wochen ab Zugang des Angebots beim Besteller.

Bestellung

Bestellungen und Bestellanderungen erfolgen schriftlich oder
mittels Textform. Jede Bestellung und Bestelldnderung ist vom
Lieferanten schriftlich oder in Textform zu bestatigen. In allen
Schriftstiicken sind anzugeben: bestellende Abteilung mit Name
des Mitarbeiters, komplette Bestellnummer, Bestelldatum,
Projektbezeichnung und Lieferanschrift. Kommt ein Vertrag
ausnahmsweise miindlich zustande, ist er vom Lieferanten
unverziglich schriftlich oder in Textform zu bestéatigen.

Grundlage unserer Bestellung ist die Zusicherung des Lieferanten,
dass ihm die Verpflichtungen aus der REACH (EU Verordnung zur
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung
chemischer Stoffe (EG 1907/2006-REACH®) bekannt sind, er ihre
Vorgaben einhalt und zukiinftig einhalten wird und er die Anfrage,
Vorregistrierung und Registrierung von an den Besteller gelieferten
Stoffen vorbereitet bzw. durchgefiihrt hat. Dem Lieferanten ist
bekannt, dass die Produkte nicht eingesetzt werden kénnen, wenn
sie den Anforderungen von REACH nicht vollstandig und
ordnungsgeman entsprechen.

Lieferfrist, Vertragsdurchfiihrung, Unterlieferanten
Vereinbarte Liefertermine oder Lieferfristen sind verbindlich. Eine
vereinbarte Lieferfrist 1auft vom Bestelltage ab. MaRgeblich fur die
Einhaltung des Liefertermins bzw. der Lieferfrist ist der Eingang der
Ware beim Besteller bzw. der von ihm bezeichneten
Empfangsstelle.

Sobald der Lieferant annehmen kann, dass er seine vertraglichen
Verpflichtungen ganz oder teilweise nicht oder nicht rechtzeitig
erflllen kann, hat er dies dem Besteller unverziiglich unter Angabe
der Grinde und der voraussichtlichen Dauer der Verzégerung
anzugeben. Unterlasst der Lieferant diese Mitteilung, so kann er
sich auf das Hindernis dem Besteller gegeniiber nicht berufen.

Erfillt der Lieferant zum vereinbarten Liefertermin oder innerhalb
einer vereinbarten Lieferfrist nicht, so stehen dem Besteller die
gesetzlichen Rechte wegen Verzuges zu.

4.4

4.5

4.6
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Halt der Lieferant verbindlich vereinbarte Liefertermine schuldhaft
nicht ein und gerat in Lieferverzug, hat der Besteller Anspruch auf
eine Vertragsstrafe in Hohe von 0,25 % des Netto-Auftragswerts
pro vollendete Woche des Verzugs, insgesamt jedoch héchstens
5 % des Netto- Auftragswerts. Die Geltendmachung eines
dariiberhinausgehenden Schadens ist nicht ausgeschlossen. Der
Besteller ist berechtigt, die Vertragsstrafe bis zur Zahlung der
Rechnung geltend zu machen, auch wenn das Recht dazu bei der
Annahme (Abnahme) der verspéateten Lieferung (Leistung) nicht
ausdricklich vorbehalten wurde.

Ein Rucktritt vom Vertrag fuhrt wegen nicht oder nicht
vertragsgemal erbrachter Leistung gemaR § 323 BGB nicht zum
Erléschen der verwirkten Vertragsstrafe.

Die Einschaltung von Unterlieferanten, Nachunternehmen oder
Verleihern durch den Lieferanten zur Durchfiihrung der Bestellung
ist nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Bestellers
zulassig.

Mangel, Méngelriige, Haftung, Verjahrung

Der Lieferant haftet dafir, dass der Liefergegenstand nach
MaRgabe der §§ 434 ff. BGB frei von Mangeln ist, den in der
Bestellung angegebenen Bedingungen sowie den garantierten
Eigenschaften, den allgemein anerkannten Regeln der Technik,
den vom Besteller vorgesehenen Spezifikationen, sowie den
jeweils aktuellen gesetzlichen, behdrdlichen und sonstigen
Richtlinien und Bestimmungen, insbesondere dem
Produktsicherheitsgesetz oder entsprechenden
Nachfolgegesetzen, den sicherheitstechnischen Anforderungen,
den Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften und den
Erfordernissen des  Umweltschutzes entspricht.  Etwaige
Anspriche des Bestellers aus einer vom Lieferanten
Ubernommenen Garantie bleiben unberiihrt.

Die gesetzlichen Maéangelanspriiche stehen dem Besteller
ungekdlrzt zu; in jedem Fall ist er berechtigt, vom Lieferanten nach
seiner Wahl Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neuen Sache
zu verlangen. Der Lieferant kann die vom Besteller gewahlte Art
der  Nacherflllung  verweigern, wenn sie nur mit
unverhaltnismalligen Kosten moglich ist. Das Recht auf
Schadensersatz, insbesondere auf Schadensersatz statt der
Leistung, bleibt vorbehalten.

Mangel der Lieferung hat der Besteller, sobald sie nach den
Gegebenheiten eines ordnungsgemaRen Geschaftsablaufs
festgestellt werden, dem Lieferanten unverziglich schriftlich
anzuzeigen. Die Ruge ist rechtzeitig, wenn sie innerhalb einer Frist
von drei Arbeitstagen, gerechnet ab Wareneingang oder bei
versteckten Mangeln ab Entdeckung, beim Lieferanten eingeht.

Wahlt der Besteller im Rahmen der Nacherflllung gemaR § 439
BGB die Beseitigung des Mangels und kommt der Lieferant mit der
Beseitigung des Mangels in Verzug, ist der Besteller berechtigt,
den Mangel auf Kosten und Gefahr des Lieferanten unbeschadet
dessen weiterer Mangelhaftung selbst zu beseitigen oder von
dritter Seite beseitigen zu lassen.

In dringenden Fallen ist der Besteller auch ohne vorherige
Mahnung oder Fristsetzung zur Beseitigung des Mangels auf
Kosten und Gefahr des Lieferanten und unbeschadet dessen
weiterer Mangelhaftung berechtigt.

5.4 Falls keine abweichende Vereinbarung getroffen ist, betragt die
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Verjahrungsfrist fir Mangelanspriiche drei Jahre und beginnt mit
der Ablieferung der Ware (Gefahriibergang, Ziffer 9.2). Langere
gesetzliche Verjahrungsfristen bleiben unberihrt.

Eine Mangelrlige verlangert die Verjahrungsfrist um die zwischen
Mangelriige und -beseitigung liegende Zeitspanne. Erfullt der
Lieferant seine Nacherflllungsverpflichtung durch Ersatzlieferung,
so beginnt fur die als Ersatz gelieferte Ware nach deren Ablieferung
die Verjahrungsfrist neu zu laufen, es sei denn, der Lieferant hat
sich bei der Nacherfillung ausdricklich vorbehalten, die
Ersatzlieferung nur aus Kulanz, zur Vermeidung von
Rechtsstreitigkeiten oder im Interesse des Fortbestehens der
Lieferbeziehung vorzunehmen.
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7.3

7.4

7.5

8.1

8.2

Die Mangelhaftung des Lieferanten erstreckt sich auch auf die von
Unterlieferanten hergestellten oder gelieferten Teile oder Werke.

Die aufgrund der Mangelhaftung beanstandeten Gegensténde
bleiben bis zum Ersatz zur Verfligung des Bestellers und werden
durch Ersatz Eigentum des Lieferanten.

Produkthaftung

Soweit der Lieferant fir einen Produktschaden verantwortlich ist,
ist er verpflichtet, den Besteller insoweit von
Schadensersatzansprichen Dritter auf erstes Anfordern
freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und
Organisationsbereich gesetzt ist und er im AuRenverhaltnis selbst
haftet.

Im Rahmen seiner eigenen Haftung fir Schadensfalle im Sinn von
Ziff. 6.1 ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen
geman §§ 683, 670 BGB oder geman §§ 830, 840, 426 BGB dem
Besteller zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit
einer vom Besteller rechtmaRig durchgefiihrten Rickrufaktion
ergeben. Uber Inhalt und Umfang einer solchen MaRnahme wird
der Besteller den Lieferanten — soweit moglich und zumutbar —
rechtzeitig im Voraus unterrichten und ihm Gelegenheit zur
Stellungnahme geben.

Eine erforderliche Unterrichtung der jeweils zustédndigen Behdrde
nach den Vorschriften des ProdSG Ubernimmt der Besteller in
Abstimmung mit dem Lieferanten.

Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflichtversicherung
mit  einer  Deckungssumme von € 10 Mio. pro
Personenschaden/Sachschaden — pauschal — wahrend der Dauer
dieses Vertrages, d.h. bis zum jeweiligen Ablauf der
Mangelverjahrung zu unterhalten; stehen dem Besteller weitere
Schadensersatzanspriiche zu, bleiben diese unberihrt.

Schutzrechte

Der Lieferant gewahrleistet, dass im Zusammenhang sowie durch
die Lieferung mit seiner Lieferung keine Rechte Dritter im Land des
Lieferortes sowie innerhalb der Mitgliedstaaten der Europaischen
Union verletzt werden. Teilt der Besteller dem Lieferanten vor der
Bestellung mit, dass der Liefergegenstand fir andere oder weitere
Bestimmungslander vorgesehen ist, so erstreckt sich die
Rechtsmangelhaftung auch auf diese Lander.

Wird der Besteller von einem Dritten deswegen in Anspruch
genommen, so ist der Lieferant verpflichtet, den Besteller auf erstes
Anfordern von diesen Ansprlichen freizustellen.

Bei Schadensersatzanspriichen des Dritten bleibt dem Lieferanten
der Nachweis vorbehalten, dass er die Verletzung der Rechte des
Dritten nicht verschuldet hat. Der Besteller ist nicht berechtigt, mit
dem Dritten — ohne Zustimmung des Lieferanten — irgendwelche
Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen Vergleich zu
schliellen.

Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle
Aufwendungen, die dem Besteller aus oder im Zusammenhang mit
der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise
erwachsen, soweit der Lieferant nicht nachweist, dass er die der
Schutzrechtsverletzung zugrundeliegende Pflichtverletzung nicht
zu vertreten hat.

Die Verjdhrungsfrist fir diese Anspriche betragt drei Jahre,
beginnend mit dem Gefahrlibergang (Ziffer 9.2).

Versicherungen

Der Lieferant hat fiir Schaden, die von ihm, seinen Angestellten
oder Beauftragten durch erbrachte Leistungen, gelieferte Arbeiten
oder Sachen verursacht werden, auf seine Kosten eine
ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschlief3en. Die H6he der
Deckungssumme je Schadensereignis ist dem Besteller auf
Verlangen nachzuweisen.

Der Lieferant tragt fur von ihm bei Montagen, Wartungen,
Inspektionen, Instandsetzungen etc. eingebrachtes Eigentum das
Risiko. Dem Besteller leihweise iberlassene Maschinen, Apparate
etc. werden von diesem gegen die Ublichen Risiken versichert. Eine
daruberhinausgehende Haftung des Bestellers fiir Untergang bzw.
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Beschadigung der (Uberlassenen Maschinen, Apparate etc.
scheidet — aufler in Fallen vorsatzlicher oder grob fahrlassiger
Begehung — aus.

Versandvorschriften, Gefahriibergang

Der Lieferung sind Lieferschein und Packzettel beizufiigen. Der
Lieferant hat die fir den Besteller giinstigste und geeignetste
Transportmdglichkeit zu wahlen und bei Verpackung und Versand
alle national und international geltenden Bestimmungen zu
beachten. In allen Versandanzeigen, Lieferscheinen, Packzetteln,
Frachtbriefen, Rechnungen und auf der duBeren Verpackung
usw. sind die vom Besteller vorgeschriebenen Bestellzeichen und
Angaben zur Empfangsstelle anzugeben.

Der Liefergegenstand wird auf Gefahr des Lieferanten frei bis zu
der vom Besteller angegebenen Empfangsstelle beférdert. Die
Gefahr geht erst mit Annahme der Ware durch den Besteller oder
einen von Ihm Beauftragten an der Empfangsstelle auf den
Besteller Uber. Bei Lieferungen mit Aufstellung und Montage und
Werkleistungen sowie in allen Fallen, in denen das Gesetz oder der
Vertrag eine Abnahme vorsehen, geht die Gefahr mit der Abnahme
Uber.

Mit der Gefahr geht auch das Eigentum auf den Besteller tber.

Alle Sendungen, die durch Nichtbeachtung dieser Vorschriften
nicht tbernommen werden kénnen, lagern auf Kosten und Gefahr
des Lieferanten. Der Besteller ist berechtigt, Inhalt und Zustand
solcher Sendungen festzustellen.

Der Besteller ist berechtigt, nach seiner Wahl Lieferungen, die nicht
mit den Anforderungen der Bestellung Ubereinstimmen, sowie zu
viel gelieferte Mengen auf Kosten und Gefahr des Lieferanten
zurlickzusenden.

Preise

Die Vergutung laut Bestellung ist ein verbindlicher Festpreis und
umfasst alle vom Lieferanten bis zur Vertragserfillung zu
erbringenden Leistungen, einschlieRlich aller Kosten wie
Reisekosten, Spesen, Uberstunden und Leistungszuschlage,
Verpackung, Be- und Entladung, Transport, Versicherung,
Montage, Z6lle und Steuern. Der Preis versteht sich netto zuziiglich
der jeweils gesetzlich geschuldeten Mehrwertsteuer. Die
Mehrwertsteuer ist gesondert auszuweisen. Lasst sich den
Preisangaben nicht entnehmen, ob die Preise die Mehrwertsteuer
beriicksichtigen, handelt es sich um Bruttopreise. Sofern nicht
ausdricklich und schriftich zwischen den Parteien abweichend
vereinbart, sind Nachforderungen zum Festpreis ausgeschlossen.

10.2 Sollte der Lieferant in der Zeit zwischen Bestellung und Lieferung

1.
111

seine Preise ermaRigen oder die Konditionen verbessern, so gelten
die am Tage der Lieferung glltigen Preise und Konditionen.

Rechnung und Zahlung
Etwaige Mehr- oder Minderleistungen sind in der Rechnung
gesondert aufzufihren.

11.2 Sofern individuell im Einzelfall nicht anders schriftlich vereinbart,

11.3 Zahlungsfristen

erfolgen Zahlungen nach Wahl des Bestellers innerhalb von 45
Tagen rein netto oder innerhalb von 30 Tagen abziiglich 3 %
Skonto, gerechnet ab Eingang der Ware bzw. Erbringung der
Leistung einschlieRlich einer etwa erforderlichen bzw.
geschuldeten Abnahme sowie einer ordnungsgemafen und
priiffahigen Rechnung, wobei das spatere Ereignis maltigebend ist.

werden nur ausgelést, wenn samtliche
Anforderungen an Rechnungslegung und Warenversand durch
den Lieferanten eingehalten sind. Anderenfalls verlangern sie sich
um die Zeitspanne der durch die nicht eingehaltenen Vorschriften
entstehenden Bearbeitung.

11.4 Bei fehlerhafter Leistung ist der Besteller berechtigt, die Zahlung

bis zur ordnungsgemafien Erfullung zu verweigern.

11.5 Die Zahlung bedeutet keine Anerkennung von Konditionen, Preise
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oder der VertragsgemafRheit der Lieferung oder Leistung. Der
Zeitpunkt der Zahlung hat auf die Mangelhaftung des Lieferanten
und das Rugerecht des Bestellers keinen Einfluss.



12. Abtretung und Aufrechnung

12.1  Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des
Bestellers nicht berechtigt, seine Forderungen gegen den Besteller
abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. Die Zustimmung
des Bestellers gilt als erteilt, wenn der Lieferant im ordentlichen
Geschéftsgang mit seinem Lieferanten einen verlangerten
Eigentumsvorbehalt vereinbart hat.

12.2 Der Lieferant kann nur mit unbestrittenen, anerkannten oder
rechtskraftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Dies gilt
entsprechend fiur die Geltendmachung von
Zurlckbehaltungsrechten.

12.3 Der Besteller ist berechtigt, alle Rechte und Pflichten aus der
Vertragsbeziehung mit dem Lieferanten auf ein verbundenes
Unternehmen i. S. d. § 15 AktG zu Ubertragen.

13. Unterlagen

13.1 Alle Zeichnungen, Normen, Diagramme, Schemata, Graphiken,
Fotografien, Layout-Vorlagen und sonstige Unterlagen oder
Dokumentationen — sei es auf Datentragern, in gedruckter Form
oder als Material zur Druckvorbereitung oder Drucklegung —, die
dem Lieferanten fiir die Herstellung des Liefergegenstandes vom
Besteller Uberlassen werden, bleiben Eigentum des Bestellers und
durfen ohne vorherige schriftiche Zustimmung des Bestellers
weder Dritten zuganglich gemacht, vervielfaltigt oder fir andere
Zwecke verwendet werden. Sie gelten als Geschéftsgeheimnis.
Entsprechendes gilt fiir die vom Lieferanten nach Angaben des
Bestellers gefertigten Unterlagen. Diese werden spatestens mit
Bezahlung Eigentum des Bestellers. Auf Verlangen sind sie dem
Besteller samt allen Abschriften und Vervielfaltigungen
unverziglich herauszugeben. Der Besteller behalt sich die
gewerblichen Schutzrechte an allen dem Lieferanten Gbergebenen
Unterlagen vor. Der Lieferant hat dem Besteller alle notwendigen
Unterlagen, die fiir eine Besprechung des Liefergegenstandes
erforderlich sind, vorzulegen. Eine solche Besprechung oder
andere Beteiligung des Bestellers liegt ausschlieBlich im
Verantwortungsbereich des Lieferanten und entbindet diesen nicht
von einer etwaigen Mangelhaftung oder seinen sonstigen
Verpflichtungen.

13.2 Unterlagen aller Art, die der Besteller fir die Verwendung,
Aufstellung, Montage, Verarbeitung, Lagerhaltung, den Betrieb, die
Wartung, Inspektion, Instandsetzung und —haltung des
Liefergegenstandes bendtigt, sind vom Lieferanten rechtzeitig und
unaufgefordert kostenlos zur Verfligung zu stellen.

13.3 Ergénzend gilt Ziffer 16.

14. Gegenstiande
Formen, Modelle, Werkzeuge, Filme usw., die zur Durchfiihrung
der Bestellung vom Lieferanten hergestellt worden sind, gehen
durch Bezahlung in das Eigentum des Bestellers lber, auch wenn
sie im Besitz des Lieferanten verbleiben. Insoweit wird ein
Besitzkonstitut vereinbart. Auf Anforderung gibt der Lieferant diese
Gegenstande heraus.

15. Kontrollrechte

Der Besteller ist berechtigt, selbst oder durch seine Beauftragten
zu angemessenen Zeiten alle in der Verfligungsgewalt des
Lieferanten befindlichen sachdienlichen Unterlagen (iber die sich
aus einer Bestellung ergebenden Verpflichtungen des Lieferanten
oder Uber von diesem im Rahmen einer Bestellung geforderte
Zahlungen zu (berpriifen. Der Lieferant ist verpflichtet, alle
sachdienlichen Unterlagen, die sich auf die Bestellung beziehen,
mindestens flir einen Zeitraum von zwei Jahren nach Abschluss
der sich aus dieser Bestellung ergebenden Lieferungen oder
Dienstleistungen aufzubewahren.

16. Geheimhaltung, Vertraulichkeit

16.1 Der Lieferant hat die Anfrage, die Bestellung, die diesbeziiglichen
Arbeiten sowie alle sonstigen nicht offenkundigen kaufmannischen
und  technischen Einzelheiten, die ihm durch die
Geschaftsbeziehung bekannt werden, als Geschaftsgeheimnis zu
betrachten und demgemaR vertraulich zu behandeln, auch fir die
Zeit nach Durchfihrung des Auftrages. Mitarbeiter und Beauftragte
des Lieferanten sowie Unterlieferanten und deren Mitarbeiter sind
entsprechend zu verpflichten.
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16.2 Von der Vertraulichkeit ausgenommen sind mit dem
Besteller/Scania verbundene Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff.
AktG.

16.3 Es ist nur mit ausdricklicher und vorheriger schriftlicher
Einverstandnis-erklarung des Bestellers gestattet, auf die mit ihm
bestehende  Geschaftsverbindung in  Informations-  und
Werbematerialien Bezug zu nehmen.

16.4 Die  Regelungen des Gesetzes zum  Schutz von
Geschaftsgeheimnissen gelten erganzend.

17. Marketing / Schutzmarke
Bei Verwendung des Scania Logos/Schriftzuges zu
Referenzzwecken oder zur Verwendung auf Produkten und
Materialien ist vorab eine schriftliche Genehmigung der Abteilung
Kommunikation und Marketing der Scania Deutschland GmbH
einzuholen.

18. Soziale Verantwortung und Umweltschutz, Code of Conduct,
Beteiligungen des Lieferanten an
Wettbewerbsbeschrankungen

Der Lieferant verpflichtet sich zur Einhaltung der jeweils zum
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses giltigen ,Anforderungen des
Volkswagenkonzerns zur Nachhaltigkeit in den Beziehungen zu
Geschéftspartnern” sowie des ,Scania Verhaltenskodex fiir
Lieferanten (Code of Conduct)“. Sind die Vertragsbedingungen der
Anfrage, dem Angebot bzw. der Auftragserteilung nicht beigeflgt,
kénnen sie bezogen werden uber: Anforderungen des
Volkswagenkonzerns zur Nachhaltigkeit in den Beziehungen zu
Geschéftspartnern: www.vwgroupsupply.com; Scania
Verhaltenskodex  fur Lieferanten (Code of Conduct):
http://scania.de/aeb

18.

-

18.2 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, nach den OECD-Richtlinien
(Organisation for Economic Co-operation and Development) zu
handeln sowie sich fir die Umsetzung der 10 Prinzipien gem.
Global Compact einzusetzen. Informationen sind unter
http://scania.de/aeb oder Uber die Scania Deutschland GmbH
erhaltlich.

18.3 Sofern durch rechtskraftiges Urteil oder bestandskraftigen
Bescheid festgestellt wurde, dass sich der Lieferant an
unzuldssigen Wettbewerbsbeschrankungen im Sinne des
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) beteiligt hat
und der Besteller Leistungen beauftragt hat, die von den
sanktionierten Marktabsprachen betroffen waren, hat der Lieferant
15% der Nettoauftragssumme an den Besteller zu zahlen. Dem
Lieferanten bleibt der Nachweis offen, dass der Besteller von der
Marktabsprache nicht betroffen war oder die Marktabsprache nicht
zu einer Erhéhung der Nettoauftragssumme in Hoéhe von 15%
fuhrte. Die Zahlungspflicht dieser Pauschale besteht auch nach
bereits erfolgter Kiindigung oder Erfillung des Vertrages.
Weitergehende vertragliche oder gesetzliche Anspriche des
Bestellers, insbesondere die Geltendmachung eines hdéheren
Schadens aus diesem Sachverhalt, bleiben unberihrt.

19. Datenschutz
Der Auftragnehmer stellt sicher, dass im Rahmen der Erflillung des
Vertrages keine Handlungen vorgenommen werden, die gegen
bestehende Datenschutzbestimmungen (insbesondere der DS-
GVO oder des BDSG) verstoRen.

Gerne kommt Scania seiner gesetzlichen Informationspflicht
hinsichtlich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten
gemal Art. 13 DS-GVO nach. Dieser Datenschutzhinweis kann
unter:

http://scania.de/datenschutz abgerufen werden. Auf Wunsch stellt
Scania lhnen diesen auch gerne in schriftlicher Form unentgeltlich
zur Verflgung.

Besondere Bedingungen fiir Dienst- und Werkleistungen

Fir Dienst- und Werkleistungen, einschliellich Montagen,
Wartungen etc., gelten die vorstehenden Bestimmungen
sinngeman, erganzt um die nachstehenden Regelungen.

Seite3von 5


http://www.vwgroupsupply.com/
http://scania.de/aeb
http://scania.de/aeb
http://scania.de/datenschutz

20. Anderungen 22.2
Der Besteller kann Anderungen bis zur Beendigung der Dienst-
oder Werkleistung schriftlich oder in Textform verlangen. Der
Lieferant hat geanderte Leistungen auszufiihren, soweit sie im
Rahmen seiner betrieblichen Leistungsfahigkeit nicht unzumutbar

sind. Vergitung und Lieferfristen sind gegebenenfalls anzupassen. a)
Wird dies nach Ansicht des Lieferanten erforderlich, hat er dies
binnen 7 Werktagen nach Zugang des Anderungswunsches dem b)
Besteller gegeniber schriftlich oder in Textform mitzuteilen und c)
binnen weiterer 7 Werktage dem Besteller ein dem
Anderungsverlangen entsprechendes Angebot zu (ibersenden. d)

Nimmt der Besteller dieses Angebot schriftlich oder in Textform an,

wird es Vertragsbestandteil und &andert die urspriingliche
Leistungsbeschreibung. Wendet der Lieferant Unzumutbarkeit ein,

ist der Besteller berechtigt, die gednderten Leistungen bei Dritten 23.
zu beauftragen oder selbst auszufiihren. 23.1

Auf Bauvertrage i.S.d. § 650 a BGB sowie Architekten- und
Ingenieurvertrage i.S.d. § 650 p BGB finden hinsichtlich einer
Anderung des Vertragsinhalts die Vorschriften der §§ 650 b bis 650
d BGB Anwendung, soweit das Gesetz dies vorsieht.

21. Auftragsdurchfiihrung, Kiindigung, Anderung in den
Beteiligungsverhiltnissen des Lieferanten

Der Besteller kann den Vertrag jederzeit ganz oder teilweise
kundigen. Bei Kindigung wird der Besteller dem Lieferanten
mitteilen, welche begonnenen Arbeiten noch zu Ende zu flihren 23.2
sind. Der Lieferant wird sie zu den Bedingungen des Vertrages
noch ausfiihren. Die Vergltung beinhaltet die bis dahin erbrachten
Leistungen in Hohe des Anteils an der vereinbarten
Gesamtvergitung  sowie  etwaige  darlberhinausgehende
nachweislich entstandene und unmittelbar aus dem Auftrag
resultierende Kosten des Lieferanten. Der Anspruch ist jedoch der
Hohe nach auf die vereinbarte Gesamtverglitung beschrankt.
Dariber hinaus hat der Lieferant keine Erfullungs- oder
Schadensersatzanspriiche.

21.

-

21.2 Im Falle einer Kiindigung wegen einer Vertragsverletzung des
Lieferanten erfolgt ggfls. eine Kirzung der — anteiligen —
Verglitung, wenn der Besteller die bis zur Kiindigung erbrachten
Leistungen nicht bestimmungsgemaR verwenden kann.

21.3 Wesentliche Anderungen in den gesellschaftsrechtlichen 23.3
Beteiligungsverhaltnissen des Lieferanten, einer direkten oder
indirekten Obergesellschaft oder seines Unternehmens sind dem
Besteller unverziiglich schriftlich mitzuteilen. Diese Verpflichtung
besteht neben etwaigen gesetzlichen Publizitatserfordernissen
(z.B. Registereintragungspflicht). Sofern mit der wesentlichen
Anderung der vorgenannten Beteiligungsverhéltnisse eine
Anderung der Mehrheits- oder Kontrollverhaltnisse hinsichtlich des
Lieferanten einschlieBlich Tochtergesellschaften verbunden ist
(z.B. Ubertragung der Mehrheit der Geschéftsanteile oder
Erlangung eines beherrschenden Einflusses durch einen Dritten)
und dadurch die Interessen des Bestellers konkret und unzumutbar
beeintrachtigt werden, ist der Besteller berechtigt, das
Vertragsverhaltnis ohne Einhaltung einer Frist zu kiindigen. Fir die
Vergltung in diesem Fall gilt Ziffer 21.1 Satz 4.

22. Rechte und Schutzrechte an den Arbeitsergebnissen 24.

22.1 Der Besteller soll — soweit gesetzlich zuldssig — anstelle des 24.1
Lieferanten Gber die Rechte verfiigen durfen, die dieser als Urheber
hat. Mit der Entstehung oder Bearbeitung gehen samtliche
Nutzungs- und Verwertungsrechte, gewerblichen Schutzrechte,
schutzrechtsahnlichen Rechtspositionen sowie das Eigentum an
allen im Rahmen der Bestellung geschaffenen Arbeitsergebnissen
auf den Besteller Uber. Sie stehen dem Besteller ohne weitere
Vergutung réumlich, zeitlich und inhaltlich uneingeschrankt,
ausschlieRlich und unwiderruflich zu und kénnen vom Besteller
ohne Zustimmung des Lieferanten frei weiter Ubertragen werden. 24.2
Der Besteller hat insbesondere das Recht, die Arbeitsergebnisse
ohne Zustimmung des Lieferanten zu bearbeiten, anzupassen oder
zu andern, Unterlizenzen zu erteilen sowie gewerbliche
Schutzrechte fur die Arbeitsergebnisse anzumelden. Vom
Lieferanten, dessen Mitarbeitern oder Unterlieferanten im Rahmen
einer Bestellung geschaffenen Werke, die vom Besteller speziell
bestellt oder in Auftrag gegeben werden, gelten als ,im Auftrag
erstellte Werke* ("work made for hire"). Das
Namensnennungsrecht des Lieferanten ist ausgeschlossen, sofern
keine anderweitige schriftliche Vereinbarung getroffen wurde.

25.
251
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Werden durch die Arbeitsergebnisse entgegen Ziffer 7.
Schutzrechte Dritter verletzt und wird deshalb dem Besteller die
Benutzung der Arbeitsergebnisse ganz oder teilweise untersagt, so
wird der Lieferant nach Wahl des Bestellers auf eigene Kosten
entweder
dem Besteller das Recht zur Benutzung der Arbeitsergebnisse
verschaffen oder
die Arbeitsergebnisse schutzfrei gestalten oder
die Arbeitsergebnisse durch andere, gleichwertige ersetzen, die
kein Schutzrecht verletzen oder
das fir die Arbeitsergebnisse vom Besteller geleistete Honorar
zurlickerstatten und die damit im Zusammenhang stehenden
Aufwendungen und Schaden ersetzen.

Verpflichtung zum Mindestlohn, Unterbeauftragung Dritter
Die Anforderungen des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen
Mindestlohns (MiLoG) in seiner jeweils geltenden aktuellen
Fassung sind vom Lieferanten eigenverantwortlich einzuhalten.
Der Lieferant verpflichtet sich insoweit und sichert firr sich und etwa
von ihm eingesetzte unmittelbare und mittelbare Nachunternehmer
oder Verleiher zu, dass den Arbeitnehmern der gesetzliche
Mindestlohn gemafl dem Mindestlohngesetz (MiLoG) gezahlt wird,
sofern dieses einschlagig ist. Auf Verlangen des Bestellers ist vom
Lieferanten der Nachweis Uber die Zahlung des Mindestlohns zu
erbringen.

Der Lieferant wird ohne vorherige schriftiche Zustimmung des
Bestellers keine Nachunternehmer oder Verleiher fir die
Auftragsdurchfiihrung einsetzen. Unbeschadet dessen ist der
Lieferant verpflichtet, dem Besteller Auskunft Giber die von ihm mit
der Auftragsdurchfiihrung eingesetzten Nachunternehmer und
Verleiher erteilen und insbesondere keine Nachunternehmer oder
Verleiher beauftragen, die er nicht im Hinblick auf die Einhaltung
der Vorschriften des MiLoG gegeniiber ihren Arbeitnehmern mit der
nétigen Sorgfalt Uberpriift hat. Fir eine Anderung von
Nachunternehmern oder Verleihern hat der Lieferant vorher die
schriftiche Zustimmung des Bestellers einzuholen. Sollte der
Besteller entsprechend behordlich Uberprift werden, stellt der
Lieferant dem Besteller alle hierfir erforderlichen Nachweise fir die
Einhaltung des MiLoG fiir sich, seine Nachunternehmer und
Verleiher zur Verfigung.

Sollten gegeniiber dem Besteller Arbeitnehmer des Lieferanten,
eines Nachunternehmers oder Verleihers Anspriiche auf Zahlung
des Mindestlohns gemaR § 13 MiLoG i.v.m. § 14 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AEntG) geltend machen, wird der Lieferant den
Besteller im Falle eines VerstoRes gegen die Bestimmungen des
Mindestlohngesetzes bzw. gegen die in den vorgehenden Ziffern
Ubernommenen Verpflichtungen von solchen Anspriichen in dem
in § 14 AnEntG geregelten Umfang freistellen. Diese Verpflichtung
gilt sowohl fir die zivilrechtliche Haftung als auch fir BufRgelder,
die wegen Verstolen des Lieferanten bzw. seiner
Nachunternehmer oder Verleiher gegen den Besteller verhangt
werden, sofern die geltend gemachten Anspriche auf einer
behaupteten  Verletzung der Pflichten des Bestellers,
Nachunternehmers oder Verleihers gegen Vorschriften des
Mindestlohngesetzes beruhen.

Abnahme

Soweit vertraglich oder gesetzlich eine Abnahme der Leistungen
vorgesehen ist, stellt der Lieferant dem Besteller diese fristgerecht
und rechtzeitig vor einem vereinbarten Abnahmetermin zur
Abnahme Dbereit. Die Abnahme erfolgt schriftich mittels
Abnahmeprotokoll, sofern die Leistung den vereinbarten
Anforderungen entspricht. Auch wenn Teilleistungen abgenommen
werden, erfolgt die Abnahme der Gesamtleistung erst mit der
Gesamtabnahme aller Teilleistungen.

Ist der Liefergegenstand vom Besteller abzunehmen, erfolgt die
Abnahme unter dem Vorbehalt samtlicher Mangelanspriiche, auch
wenn sich der Besteller Mangelanspriiche wegen zum Zeitpunkt
der Abnahme bekannter Mangel nicht ausdricklich vorbehalt.

Mangel, Verjahrung

Zeigt sich schon vor der Abnahme der Leistung ein Mangel, so
kann der Besteller dem Lieferanten sofort eine angemessene Frist
zur Nacherfiillung setzen. Lauft die Frist ergebnislos ab, kann der
Besteller die Nacherfillung selbst oder durch Dritte auf Kosten des



Lieferanten ausfiihren lassen, ohne dass der Besteller vom
gesamten Vertrag zuriicktreten muss.

25.2 Die Verjahrung fir Mangelanspriiche betragt, sofern keine
abweichende Vereinbarung getroffen ist, drei Jahre ab Abnahme
der Leistung. Langere gesetzliche Verjahrungsfristen bleiben
unberihrt.

26. Leistungen auf dem Werks- oder Betriebsgeldnde des
Bestellers
Soweit die Leistung auf einem Werks- oder Betriebsgelande des
Bestellers erbracht wird, gilt:

26.1 Die Leistungen werden nach den technischen und
organisatorischen Vorgaben des Bestellers unter Aufsicht und
alleiniger Weisungsbefugnis der vom Lieferanten benannten
verantwortlichen Mitarbeiter als selbststandige und
eigenverantwortliche Leistung des Lieferanten erbracht. Die
Entscheidung Uber die Auswahl seines Personals trifft der
Lieferant.

26.2 Fur alle auszutauschenden Informationen werden vor Ort von
beiden Vertragspartnern Ansprechpartner benannt. Zwischen den
Ansprechpartnern der Vertragsparteien finden in regelmafRigen
Abstanden  Abstimmungsgesprache zum Inhalt und zur
Durchflihrung der Leistungserbringung sowie zum Austausch aller
zur Vertragsdurchfiihrung notwendigen Informationen statt.

26.3 Der Lieferant stellt bei jedem Austausch von Personal und bei
Einarbeitung von neuen Mitarbeitern sicher, dass diese die
vertragsgemafie Leistung in der vereinbarten Leistungsqualitat
erbringen.

27. Sozialversicherung

27.1 Der Lieferant versichert, dass er nicht ausschlieRlich fur den
Besteller tatig ist und aus dieser Tatigkeit nicht sein Gberwiegendes
Einkommen erzielt, dass er nicht ausschlieRlich von der
Sozialversicherungspflicht befreite Mitarbeiter oder
Familienangehdrige beschaftigt sowie selbst unternehmerisch am
Markt auftritt. Auf Verlangen des Bestellers hat der Lieferant dies
nachzuweisen.

27.2 Sollten Sozialversicherungsbeitrage gleich welcher Art auf Grund
des Auftrages fur den Besteller anfallen, so tragt diese der Lieferant
im Innenverhaltnis alleine und stellt den Besteller hiervon
gegenuber Dritten frei.

28. Schlussbestimmungen

28.1 Der Lieferant haftet fir Schaden und Gbernimmt die Kosten, die
dem Besteller durch die Nichtbeachtung dieser
Einkaufsbedingungen entstehen. Er ist auch verantwortlich fir
deren Einhaltung durch seine Unterlieferanten. Dies gilt nicht,
sofern er die zugrundeliegende Pflichtverletzung nicht zu vertreten
hat.

28.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Einkaufsbedingungen
und/oder des zugrundeliegenden Vertrages rechtsunwirksam oder
undurchfiihrbar sein oder weisen die Bestimmungen eine Liicke
auf, wird dadurch die Giiltigkeit der (ibrigen Bestimmungen nicht
beriihrt. Die Parteien verpflichten sich, an deren Stelle eine
angemessene Regelung, die dem beabsichtigten wirtschaftlichen
Erfolg am nachsten kommt, zu vereinbaren.

28.3 Es gilt deutsches Sachrecht unter Ausschluss der Regelungen des
internationalen Privatrechts (Kollisionsrechts). Die Anwendung des
UN-Kaufrechtslibereinkommens (CISG), wird ausgeschlossen.
Handelsibliche Klauseln sind nach den Incoterms auszulegen.

28.4 Soweit nicht schriftich anders vereinbart, ist ausschlieBlicher
Erfillungsort fir alle gegenseitigen Rechte und Pflichten der
Parteien der Sitz des Bestellers.

28.5 AusschlieRlicher Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus oder im
Zusammenhang mit diesem Vertrag oder seiner Giiltigkeit ist der
Sitz des Bestellers. Der Besteller ist jedoch auch berechtigt, den
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Lieferanten an seinem allgemeinen Gerichtsstand, seiner
Niederlassung oder dem jeweiligen Erfillungsort zu verklagen.
Gesetzliche Regelungen Uber ausschlielliche Zustandigkeiten
bleiben unberihrt.

28.6 Soweit diese Bedingungen keine Regelungen enthalten, gelten
die gesetzlichen Bestimmungen.

Seite 5von 5



	Mit der Gefahr geht auch das Eigentum auf den Besteller über.
	18.1 Der Lieferant verpflichtet sich zur Einhaltung der jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen „Anforderungen des Volkswagenkonzerns zur Nachhaltigkeit in den Beziehungen zu Geschäftspartnern“ sowie des „Scania Verhaltenskodex für Lief...
	Besondere Bedingungen für Dienst- und Werkleistungen

